
tarnber au sv, 23.6,1074

ülw einen i farref Joharm «dt, den er »In "Pionier 
au den srschu -s e tet der dontschen Loionisationsge- 
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dert , scheint tdr ^ewess?n an sorsti. sn Grstdcuteeh n» 
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ob dieser J.Schmidt wir? lieh do bedeutend war. Ich wi)‘ 
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unbedingt, den- alten Verfasser zuliebe.
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och etwas: ass behauptet in einet mir vorlir enden
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Hayers großem Lebeoswerk 
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■
er wir 1 ^ch aÜAosoin

;, was * e r sagt 1 Und
«V 1-' n ; v Iota ;ü tost- 
ilair.sc'ur; üblic hen Gerede

boimw’ rnsvart, " /rr..
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Herrn
Dr.Anton Tafferner
Fischer von Erlach-Str.19/11 
8000 Mpnchen 21

13.11.1978

Lieber Herr ^r.Tafferner, 

dankbar empfing ich heute Ihren Brief vom 12.November mit den beiden will­

kommenen Beiträgen für die Nun schau meines nächsten Heftes.

Ach, mein Um2SUg peinigt mich immer noch, denn meine vielen Büc er &ri*ge 

ich nicht unter. Es fehlen noch Regele. In ddr frühen Wohnung standen die 

Bände zweireihig in den Fächern. Das will ich jetzt vermeiden, um einigerma­

ßen Ordnung zu haben.Neunmal sind Sie umgezegen, Sie Armer. Ich nur sechsmal. 

Auc& genug.

Sie wunddrn sich, daß Otto von Habsburg beiXXX meiner Ehrung in München im 

schönen überfüllten Jagdsaal einer mei er Laudatoren war. Ich lernte ihn etwa 
Waldburg

1947 kennen im Schloß Memmingen des Fürsten zu Zeil - Reichserbmarschal^,also 

erblichen. Stellvertreter^ des Reichserz; marschalls ( Kurfürsten) - bei einer 

der ersten Tagungen, zu denen Männer eingela len waren, die für ein verbündetes 

Europa eingetreten waren. Damals h tte ich mit Otto mein erstes langes Ge­

spräch. Nachher meist durch Zufall noch einige nach seinen Vorträgen in Mün-



chen^^Als man ihn,ohne mein X^tun, bat, eine kede auf mich zu halten, war 

er sofort dazu bereit. Er unterließ es nicht zu erwähnen, daß ich bei den 

Kaiserjägern, der Leibtruppe der Kaiser, gedient hatte» ^r wußte auch 

manches vobmeinem Wirken in Siebenbürgen und hitrzulande»

Mich hat es gefreut, daß der Mann, der unser Kaiser wäre, hätte die Ge­

schichte uns nicht so übel mitgespielt, über mich vo viel Gutes sagte.

Es grüßt Sie mit guten Wünschen

Ihr



A^Vorv
AkGLiG]

^e<cle^



München,den 15.April 1980.

Lieber Doktor Zillich!

Mit gleicher Post ließ ich Ihnen mein neues Opus:"Zwischen Weiden 

und Akazien.Erzähl- und Gedichtband aus der Branau(Ungarn)" zugehen. 

Ich fungiere dabei nur als Arrangeur und Redakteur und Beschaffer der 

Finanzen.Prüfen Sie das Bändchen wohlwollend und lege Sie nicht Maß­

stäbe nach Goethe und Schiller an.(siehe das VORWORT von Prof.Rehm!).

Zweierlei fällt bei diesem Bändchen auf:Erstens die neue literari­

sche Landschaft (wenn ich so sagen darf)BRAEAU (weg mit der madjari- 

schen und serbischen Bezeichnung!) und zweitens die Selbstfinanzierung 

durch Landsleute,die in der Branau geboren wurden.Man/auhh so Kultur­

politik machen,nicht nur mit Bonner,Patenschafts- etc-Geldes,wenn man 

es versteht.Die 15.000 DM Herstellungskosten habe ich aus der Tasche 

der auf der Ehrentafel genannten Herren herausgezogen.

Englert und Fath haben nur Volksschulbildung.Bei den anderen 

handelt es sich Gebildete von der Matura aufwärts.

Ich empfehle das Bändchen Ihrem Wohlwollen und Kennerblick.

Auch Diplich erhielt ein Exemplar.

Mit freundlichen Grüßen



München,den 17.April 1980.

Lieber Doktor Zillich!

Kaum hatte ich das Bändchen weggeschickt,fiel mir 
ein,daß ich Verlag und Preis nicht angegeben habe.Auf 
Ihre Rückfrage war ich schon gefaßt - postwendend.Das 
ist man beim korrekten Dr.Zillich schon gewohnt.Also 
hier die fehlenden Angaben:Preis 14,20 + Porto.Lands 
mannschaft der Deutschen aus Ungarn.8000 München 22, 
Himmelreichstraße 4.

Sie gehen in der Annahme sicherlich nicht fehl, 
wenn Sie meinen,daß Ihr Roman "Zwischen Grenzen und 
Zeiten"(1936) bei Nachfolgern Pate gestanden hat.Ich 
allerdings dachte wirklich nicht daran.

Freund Diplich habe ich für die Rezension im
"Donauschwaben" schon eingespannt.Und zweimal die­
selbe Besprechung wäre wohl nicht schicklich.-Verkauf 
Die Hälfte ist an die Finanzieren schon weg iDas neue 
Format der Vierteljahresblätter macht sieg gut.
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Donaufchwäbisther Lehrer e.D.
IM Sübostdeutschen Kulturwerk 8130 Starnberg am See
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